
Versand per E-Mail an FBFinanzen@braunschweig.de 

CDU-Fraktion  wird durch die Verwaltung ausgefüllt 

 Teilhaushalt / Org.-Einheit 
 Antragsteller/in  

  Produkt / Kostenart 
 

 

ANTRAG ZUM ERGEBNISHAUSHALT 2020 
 

Überschrift 

Förderprogramm für Dachfassaden-, Innenhof- und Vorgartenbegrünung 

 
Teilhaushalt: Stadtgrün und Sport , Seite: 871 ff. 
 
   Ertrag   Aufwand 
 
Haushaltsansatzbezeichnung:       , Zeile:        
 
Produktnummer:       , Seite:       
 
Produktbezeichnung:        
 

Der Antrag gilt:   einmalig   dauerhaft  für 5 Jahre 
 

Beantragter Veränderungsbetrag     (+ / -) +  100.000 € 
 
 
Es wird zugleich folgende Deckung vorgeschlagen: 
 
Teilhaushalt:       , Seite:       
 
   Ertrag   Aufwand 
 
Haushaltsansatzbezeichnung:       , Zeile:        
 
Produktnummer:       , Seite:       
 
Produktbezeichnung:        
 
 

Deckungsbetrag       (+ / -)            € 
 

Begründung 

Es werden erneut die notwendigen Mittel beantragt, um im Fachbereich Stadtgrün und Sport 
das Förderprogramm zur Dachfassaden-, Innenhof- und Vorgartenbegrünung zu etablieren. 
Bereits zum Haushalt 2018 wurde von uns ein gleichlautender Antrag gestellt, der jedoch von 
der seinerzeitigen Haushaltsmehrheit abgelehnt wurde. Stattdessen wurde ein Antrag 
beschlossen, der nur unzureichende finanzielle Mittel beinhaltete (einmalig 50.000 €). Dies 
wurde in der Folge in zahlreichen Ratssitzungen und von zahlreichen Ratsfraktionen beklagt. 

Bei der eigens für die Umsetzung des Förprogrammes eingerichteten Stelle hat die 
Personalverwaltung in ihrem Stellenplanentwurf den für das Jahr 2019 vorgesehenen kw-
Vermerk bis 2021 verlängert. 

mailto:FBFinanzen@braunschweig.de


Seitens der Verwaltung hatte es in 2017 bereits den Versuch gegeben, eine Förderung durch 
den Bund zu erhalten. Dieser ist leider gescheitert, da seitens des 
Bundesumweltministeriums nichtstädtische Flächen nicht gefördert werden (vgl. hierzu die 
weiterhin gültige Vorlage Förderantrag "Braunschweig - Klimaschutz mit urbanem Grün" 17-
05350. 

Mit einem eigenen, zunächst auf fünf Jahre begrenzten, städtischen Förderprogramm kann 
dieser Malus behoben und eine Förderung privater Bauwerks- und Wohnumfeldbegrünung 
erreicht werden. 

 
gez. Thorsten Köster 

  
Unterschrift 


